Bedarf:
Das 800-Seelen-Dörfchen Hövelriege befindet sich an der Grenze der Kommunen Hövelhof und Schloß-Holte Stukenbrock im Kreis Paderborn. In Hövelhof und in Schloß-Holte Stukenbrock leben seit etwa einem Jahr zahlreiche minderjährige Flüchtlinge in diversen Unterkünften, es handelt sich vor allem um Jungen oder junge Männer aus Afghanistan, Pakistan, Syrien, dem Iran oder dem Balkan. Im Jugendheim Hövelriege e.V. sind derzeit 6 unbegleitete Minderjährige untergebracht, das Salvator Kolleg in Hövelhof - eine Einrichtung für jugendliche Straftäter - beherbergt allein 30 UMA, in der Krollbachschule in Hövelhof gibt es zwei Integrationsklassen mit jeweils 15 geflüchteten SchülerInnen. Für die sportlich begeisterten von ihnen hat sich die Jugendfußballabteilung des SJC Hövelriege als Anlaufpunkt etabliert, etwa 17 Jugendliche spielen in verschiedenen Altersklassen des Vereines.
Dennoch fehlen vielen Jugendlichen – vor allem denen, die keinen Sport treiben - in ihrer Freizeit Beschäftigung und Möglichkeiten zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben im Ort. 
Darum bieten wir seit Mai 2016 für eine Gruppe von ca. 10 Geflüchteten regelmäßige Theaterarbeit in den Räumen des SJC Hövelriege an, bei der auch interessierte Einheimische teilnehmen. 

Begründung:
Seit Mai 2016 trifft sich eine Gruppe von 9 Jugendlichen (davon 6 minderjährige Geflüchtete) einmal pro Woche zur Theaterarbeit unter professioneller Anleitung in den Räumen des SJC Hövelriege e.V. In dieser Gruppe konnten die Jugendlichen wertvolle künstlerische und soziale Kompetenzen erwerben. Besonders die minderjährigen Geflüchteten profitieren, da sie in der Theaterarbeit einen regelmäßigen Anlaufpunkt finden, wo sie sich und ihre Bedürfnisse durch selbstbewusstes und selbstverständliches Auftreten vor anderen artikulieren lernen. Die drei einheimischen TN profitieren in der gleichen Weise von der Theaterarbeit, für alle TN sind zusätzlich die Begegnungen mit Menschen aus fremden Kulturen wertvoll, sie erweitern ihren Horizont. 
Wir wollen diese Arbeit verstetigen und für weitere Teilnehmende attraktiv machen. In dem kommenden Projektzeitraum sollen mit den beiden Theaterpädagogen neue Ausdrucksformen ausprobiert und kennengelernt werden. In der szenischen Bearbeitung sowohl persönlichen Lebenssituationen als auch literarischer Vorlagen sollen sie sich selbst und ihre Umwelt besser verstehen lernen.

Ziele: 

· vorurteilsfreie Aufnahme der jungen Menschen
· sinnstiftende Beschäftigung
· Gestaltung eines angstfreien Raumes ohne Leistungsdruck
· Etablierung eines festen Anlaufpunktes
· Integration in das Leben des SJC Hövelriege
· Teilhabe am gesellschaftlichen Leben vor Ort
· Kennenlernen der westeuropäischen Kultur
· Kennenlernen von Umgangsformen in der Öffentlichkeit 

Ziele der Theaterarbeit:

· Kennenlernen von Theater als Kommunikationsform
· Verbesserung der Deutschkenntnisse
· Verbesserung der Sicherheit im Auftreten
· Verbesserung des Selbstwertgefühls

Methoden:
· Kennenlernspiele
· Improvisationsspiele
· Impulsspiele
· Präsenzarbeit
· Entwicklung von Miniszenen
· Tierimprovisationen
· Arbeit mit den vier Elementen als Bewegungsmodi

Weitere Methoden:

· Gespräche über Alltagssituationen, Auftreten in der Öffentlichkeit, Begegnungen in der Schule, Begegnungen mit Mitschülern, mit Menschen des anderen Geschlechts. Thematisieren von kulturellen Unterschieden
· Ggf. Präsentationen
Auswertung:

Wir kooperieren mit den Sozialpädagogen der Einrichtungen und den Lehrern der Schulen und stimmen uns über Bedarfe und den Erfolg der Maßnahme ab. In Feedbackrunden bringen wir individuelle Wünsche und das Feedback der Teilnehmer in Erfahrungen und lassen sie in die Arbeit einfließen.
Im Optimalen Fall wird die Theaterarbeit ein fester Anlaufpunkt für die jungen Menschen, der ihnen Struktur gibt. 
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